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Herzliche Einladung zur Buchvernissage: 
 
 

Sabina Bellofatto (Hrsg.) 
 

Ciao Thurgau! 
 

Zur Geschichte der italienischen Einwanderung in den Thurgau 
Thurgauer Beiträge zur Geschichte 164 (2026) 

 
 

Donnerstag, 5. November 2026, 18.30 Uhr 
im Centro Italiano Kreuzlingen 

(Viale Italia 1, 8280 Kreuzlingen) 
 

Programm 
 

Verena Rothenbühler, Publikationskommission des Historischen Vereins 
Begrüssung 

 
Sabina Bellofatto, Herausgeberin 

Elastisch wie Spaghetti. Die italienische Küche im Thurgau 
* * * 

Sabina Bellofatto, Herausgeberin 
Ciao Thurgau! Ein Blick ins Buch 

* * * 
Karin Bauer, Präsidentin des Historischen Vereins 

Buchübergabe und Dank 
* * * 

Apéro 
 

Musikalische Umrahmung: Duo Mani 
  



Historischer Verein des Kantons Thurgau 
c/o Staatsarchiv Thurgau, Zürcherstrasse 221, 8510 Frauenfeld 
www.hvtg.ch 

Wir freuen uns, Sie am 5. November 2026 am Viale Italia 1 beim Schwimmbad Hörnli in Kreuz-
lingen begrüssen zu dürfen. Die Veranstaltung ist öffentlich, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 
 
Das Buch kann im Anschluss an die Vernissage zum Sonderpreis von Fr. 30.– erworben werden 
(späterer Preis in der Buchhandlung Fr. 48.–). 
 
Die Mitglieder des Historischen Vereins können ihr Exemplar (Jahresgabe pro 2026) anlässlich 
der Buchvernissage entgegennehmen. Nicht abgeholte Exemplare werden nach der Vernis-
sage per Post zugestellt. 
 
Frauenfeld, 2. Oktober 2026 
 
Mit freundlichen Grüssen 
Historischer Verein des Kantons Thurgau 
 

 
Karin Bauer, Präsidentin 
 
 
 
Sabina Bellofatto (Hrsg.): Ciao Thurgau! Zur Geschichte der italienischen Einwanderung in 
den Thurgau (Thurgauer Beiträge zur Geschichte 164), Frauenfeld 2026. 
 
In den 1960er- und frühen 1970er-Jahren gehörte die italienische Einwanderung zu den zent-
ralen Themen der Schweizer Innenpolitik. Im Kanton Thurgau ist ihre Geschichte bislang je-
doch kaum erforscht. Was führte Italienerinnen und Italiener in den Thurgau? Welche wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Bedingungen prägten ihre Ankunft und ihr Leben? 
Bereits 1839 floh Michele Maggi aus politischen Gründen aus Monza nach Frauenfeld und 
legte dort den Grundstein für jenes Unternehmen, das sein Sohn Julius später weltbekannt 
machte. Mit der Industrialisierung und dem Ausbau des Eisenbahnnetzes entstanden im 19. 
Jahrhundert neue Fabriken im Kanton, und Arbon entwickelte sich dank Unternehmen wie 
Heine und Saurer zu einem bedeutenden Industriezentrum. Viele Betriebe warben gezielt Ar-
beitskräfte aus Italien an. Seit den 1890er-Jahren zogen zudem Hausiererinnen aus Lamon mit 
ihren schweren Tragkästen durch die Thurgauer Dörfer und boten ihre Waren feil. Auch Fami-
lien wie Vago, Bressan, Ghirardi und Zecchinel, die aus einfachen Verhältnissen stammten, 
fassten im Kanton Fuss und bauten eigene Unternehmen auf. 
Nach 1945 veränderten sich die Rahmenbedingungen grundlegend: Die Thurgauer Wirtschaft 
war auf ausländische Arbeitskräfte angewiesen, während die Politik deren Zuwanderung zu-
nehmend restriktiv regelte. Wie gestalteten Italienerinnen und Italiener unter diesen Bedin-
gungen ihr Leben im Thurgau? Wie fanden sie Arbeit, gründeten sie Familien, bauten sie Exis-
tenzen auf und prägten sie ihre neue Heimat? 
Der vorliegende Sammelband zeichnet erstmals die fast zweihundertjährige Geschichte der 
italienischen Migration in den Thurgau nach. 
 


